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Bekanutmachnttg.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den £ . November 1. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Burgerlaal des Nathhause » zur Sitzung ergebenst
eingeladen . Tagesordnung:

3. Projekt für die Erbauung eines Markthauses und
einer BlumenverkaufShalle am Marktplatz , zwischen Nathhaus
und Kirche.

2 . Desgleichen über bauliche Veränderungen und Er¬
weiterungen des Theatergebäudes.

3 . Erbreiterung der Trottoirs der Dotzheimerstraße von
der Schivalbacherstraße ab bis zur Ringstraße.

4 . Entwurf zu einem Fluchtlinienplan für das von der
Bleichstraße , Schwalbacher - und Dotzheimerstraße umschlossene
Terrain der Infanterie -Kaserne.

5 . Festsetzung von Fluchtlinien für die Distrikte Leber,
derg — Schöne Aussicht und Leberberg —Sonnenderg.

6. Herstellung eines befestigten Zufahrtwegs nach dem
Bauplatz der Gutenbergschule.

7. Ankauf von Grundstücken an der Elisabethenstraße
und Friedrichstraße.

8 . Bewilligung von 237 Mk. zur Auffrischung von
Bildern aus der Demmin ' scheu Sammlung

9. Programm für die Reorganisation der Landesbiblio»
Ihek und Bewilligung der dazu erforderlichen Geldmittel.

10 . Aenderung der Heiznngsanlage in der Kochbrunneu-
Trinkhalle.

11 . Anstellung eines dem Herrn Stadtbaurath beizu-
ordnenden technischen Beamten.

12 . Aenderung des mit dem Vorsteher des Alterthnms-
MuseumS abzuschließenden Dienstvertrags.

Im Anschluß hieran : Mittheilung , betr . die Denkmals¬
pflege im Regierungsbezirk Wiesbaden.

13 . Neuwahl eines Armenpflegers für das 7 . Quartier
des 2 . Armenbezirks.

Wiesbaden , den 29 . Oktober 1900.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.
Der Kellner Friedrich Ludwig Grttnagel , geboren

am 12 . April 1858 zu Zweibrücken , zuletzt Platterstr . No . 21
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , svdaß
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 29 . Oktober 1900.

Der Magistrat . Armen -Verwaltung.
3719 Mangold.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 6 . November d. I .» Vormittags

1« Uhr sollen im Rathhause. Zimmer No. 5., die nach-
dezeichneten städtischen Grundstücke als:

1. Lagerb . Nr . 0586 von 3 an  21,25 qm Flächen-
gehalt „Acker Geishecke " zwischen einem Feldweg und
Jacob Balder,

— hat 2 Apselbänme . —
2 . Lagerb . Nr . 6604 im Flächcugchalte von 5 > an

05 qm Acker „Geishecke " ( Kirschen Plantage)
zw. August Müller , Adolf Nübsamen und Karl Schipper
einer - und einem Graben anderseits.

3. Lagerb . Nr . 8376 von ca. 26 an Flächengehalt
Acker „Stockwiese " zwischen der Domäne , der Chaussee
und der Gemarkung Dotzheim.

4 . Lagerb . Nr . 6901 von 16 an  29,50 qm
Flächengehalt Acker „Atzelberg " 6 . Gewann , zw. Karl
Schweißgnth und Paul Bausch,

— 2 Birn » und IL Apfelbäume —
auf die Dauer von sechs bez . L Jahren öffentlich
meistbietend verpachtet werden.

Wiesbaden , den 29 . October 1900 . 3715
Der Magistrat:

— — I . B . : Körner.
Bekanntmachung.

die PerjonenstLUdSansnahme betr.
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom

22 . d. M . machen wir darauf aufmerksam , daß am Mon¬
tag , den 2S . d. M ., mit der Einziehung der ausgegebe¬
nen und ordnungsmäßig ausgcfüllten Personenstands¬
verzeichnisse begonnen wird . Die HauSeigenthümer und
Familienvorstände sind dafür verantworlich , daß die Ver¬
zeichnisse richtig aufgestellt und rechtzeitig znm Abholen
bereit gelegt werden, - auch ersuchen wir dieselben , den
mit dem Einsammeln der PersonenstandSberzeichnisse
beaustragten Personen die zur Berichtigung resp. Er¬
gänzung der Verzeichnisse etwa noch erforderlichen
Angaben zn machen.

Dabei weisen wir wiederholt darauf hin:
1. daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder

dessen Vertreter , verpflichet ist, der mit der Auf¬
nahme des Personenstandes betrauten Behörde , die
aus dem Grundstück vorhandenen Personen mit
Namen , Berufs « oder Erwerbsart anzugeben;

2.  daß die Haushaltungsvorstände den Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Atiskunft
über die zu ihrem Hausstände gehörigen Personen
einschließlich der Unter - und Schlasstellenmiether
zn ertheilcn haben.

Wer diese von ihm geforderte Auskunft verweigert oder
ohne genügenden Entschuldigungsgrund in der gestellten
Frist gar nicht oder unvollständig oder unrichtig ertheilt,
wird mit eilier Geldstrafe bis zu 300 M . bestraft , (cfr.
§§ 62 u.68 des Einkommensteuergesetzes vom 24 . Juni 1891 .)

Wiesbaden , den 27 . Oktober 1900.
1551a Der Magistrat . In Vertr . : Heß.
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Zur B»rnahme der Wahl der Beisitzer für das Gewerbe¬

gericht dahier werden:
I. die Arbeitgeber

auf Montag , den 19 . November,  lf . Js .,
II.  die A r b e i t e r

auf Dienstag , den2 0. November  lf . Js.
eingeladen.

Die Wahl findet in dem WahlsaaldesRathhaa-
s es, Z i m mer Nr. 1 6 im Erdgeschoß und zwar am 19. No¬
vember von 10 U hrVormittagsbis2UhrNachmit-
1ags  und am 20. Novemberl. I . von 10 U h r B or m i t -
tags bis 2 Uhr Nachmittags und von 6 b i s 8 Uh r
Abends  statt.

Zur Theilnahme an der Wahl sind nur diejenigen Per¬
sonen, Arbeitgeber und Arbeiter, berechtigt, die ihre Wahlbe¬
rechtigung rechtzeitig zu den Wahllisten(cf. unter 8 13 des Sta¬
tuts) angemeldet haben.

Ueber die erfolgte Anmeldung wird eine amtliche Beschei¬
nigung ertheilt, welche bei der Wahlhandlung vorzuzeigen ist.

Diese Wahllisten(Anmeldelisten) liegen von Samstag,
den2 7. O kt o be  r b i s F r e i t a g, den9. N ov em b er lf.
Js . einschließlich im Rathhause,  Zimmer Nr. 3 offen.
Dortselbst werden an den vorbezeichneten Tagen vonB or m i t-
t a g s 11 bis Mittags 1 Uhr und N a chmi t tags
von 4—6 Uhr  Anmeldungen unter Vorlage der erforderlichen
Bescheinigungen(cf. 8 13 unten) entgegengenommen. Schrift¬
liche Anmeldungen sind ebenfalls lvährend der Zeit der Offen¬
lage der Listen, vom 27. Oktober bis 9. Septemberl. Js . unter
Beifügung der erforderlichen Bescheinigung beim Gewerbegerichr
(Rathhaus, Zimmer Nr. 3) einzureichen.

Tie Formulare für den Beschästigungsnachtveis(cf. 8 13
Abs. 2) und die Bescheinigungen über di« geschehene Anmeldung
werden innerhalb der vorgedachten Zeit von der Anmeldestelle
im Rathhaus (Zimmer Nr. 3) verabfolgt

Für die Wahl sind insbesondere nachfolgende' Bestimm¬
ungen des Ortsstatuts für das Gewerbegericht der Stadt Wies¬
baden zu beachten.

8 5.
Das Gewerbegericht besteht aus einem Vorsitzenden, einem

Stellvertreter desselben und 30 Beisitzern.
8 6.

Zum Mitglied« des Gewerbegerichtes— einschließlich.des
Vorsitzenden und der Stellvertreter soll nur berufen werden,
wer das dreißigste Lebensjahr vollendet, in dem der Wahl vor¬
angegangenen Jahre für sich oder seine Familie Armenunter¬
stützung auf Grund des Gesetzes über den Unterstützungswohn¬
sitz nicht empfangen oder die empfangene Armenunterstiitzung
erstattet hat und in dem Bezirke des Gewerbegerichts feit min¬
destens zwei Jahren wohnt oder beschäftigt ist.

Desgleicljen sollen zu Mitgliedern des Gewerbegerichtes
nicht berufen werden Personen, welche wegen geistiger oder kör¬
perlicher Gebrechlichkeit zu dem Amte nicht geeignet sind.

Es können nicht berufen lverden solche Personen,
1. welche die deutsche Staatsangehörigkeit nicht besitzen,
2. welche die Befähigung infolge strafrechtlicher Verurtheilung

verloren haben,
3. gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Verbrechens

oder Vergehens eröffnet ist, das die Aberkennung der bür¬
gerlichen Ehrenrechte oder die Fähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Aemter zur Folge haben kann,

4. welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung
über ihr Vermögen beschränkt sind. . (8 10 G.G.G.)

8 8.
Die Beisitzer müssen zur Hälfte aus den Arbeitgebern, zur

Hälfte aus den Arbeitern entnommen werden.
8 9.

Zur Theilnahme an den Wahlen sind nur berechtigt solche
Arbeitgeber und Arbeiter, welche das fünfundzwanzigste Le¬
bensjahr vollendet haben und in dem Stadtbezirke Wiesbaden
seit mindestens einem Jahre wohnen oder beschäftigt sind.

Die nach8 6 Abs. 3 dieses Statuts bezeichneten Personen
sind nicht wahlberechtigt.

Mitglieder einer Innung, für tvelche ein Schiedsgericht nach
der Gewerbeordnung errichtet ist, und deren Arbeiter sind weder
wählbar noch wahlberechtigt. - - ^ (8 13 G.G.G.)

W a hl l i ' st e n.
Zum Zwecke der Wahlen sind von dem Gewerbegericht Li¬

sten anzulegen, in welche alle Wähler, Arbeitgeber und Arbeiter
getrennt, cinzutragen sind, die ihre Wahlberechtigung unter Bei.
fügung der erforderlichen Bescheinigungen innerhalb zweier
Wochen nach der Bekanntmachung des Wahltags bei den von
dem Gewerbegerichte bezeichneten Stellen mündlich oder schrift-,
lich angemeldet haben.

Als Bescheinigung genügt für die Arbeitgeber ein Auswei?
über die nach8 14 der Gewerbe-Ordnung erfolgte Anmeldung
des Gewerbe-Betriebes, solvie die letzte Quittung über Zahlung
der Gewerbesteuer, für die Arbeiter ein Zeugniß ihres Arbeit¬
gebers oder der Polizeibehörde, durch welches bestätigt wird,
daß der Arbeiter seit mindestens einem Jahre innerhalb des
Stadtbezirles Wiesbaden arbeitet und wohnt. Formulare zu
diesen Zeugnissen werden von dem Gewerbegericht verabfolgt.
Die Anerkennung anderer Legitimationen ist nicht ausgeschlossen.

Ueber die geschehene Anmeldung wird eine amtliche Be¬
scheinigung ertheilt.

Bei unterlassener rechtzeitiger Anmeldung kann das
Stimmrecht nicht ausgeübt werden.

8 15.
Die an der Wahl sich betheiligenden Personen haben sich

vor dem Wahlvorstande, insoweit demselben ihre Wahlberech¬
tigung nicht bekannt ist, auf Erfordern auszuweisen. Hierzu ge¬
nügt der Vorweis der amtlichen Bescheinigung, daß die An,
Meldung zur Wahlliste geschehen ist. Die Anerkennung andere«
Legitimationen ist nicht ausgeschlossen.

Personen, welche in die Wahllisten nicht eingetragen sind,
werden zur Wahl nicht zugelassen.

8 16.
Das Wahlrecht ist nur in Person durch Stimmzettel aus¬

zuüben, welche handschriftlich oder im Wege der Vervielfältigung
herzustellen sind.

Wiesbaden, 22* Oktober 1900.
Der Vorsitzende des Gewerbegerichts.

3491_ Mangold.
Bekattiitniachnug

Von den Feldwegen zwischen der 1. Gewann und der
4. und 5. Gewann „Hinter Ueberhoben" sollen die mit No.
abana abnac abaad abaao c
8630, 8630. 8630, 8630 und 8611^ Otvckbllches beneid),
liefen Theile eiugczogen werden.

Dies Borhaben wird gemäß§ 57 des Zuständigkeitsge-
setzcs vom 1. August 1883 mit dem Anfügen zur öffent¬
lichen Keuntniß gebracht, daß Einwendungen hiergegen inuer-
halb einer mit dem4. Oktober cr. beginnenden Frist von
4 Wochen bei dem Magistrate vorzub.ingen sind.

Eine Zeichnung liegt während der Boriuittagsdienststun-
den im Nathhause ans Zimmer No. 51 zur Einsicht ans.

Wiesbaden, den 2. Oktober 1900.
Der Oberbürgermeister.

2695_ In Bertr.: Körner
Bekanntmachung.

Der von der Drudenstraße abzweigende, mit der Seroben-
straße parallel laufende Feldweg soll eingezogen werden.
Dies wird gemäß § 57 des Zuständigkeitsgesetzes vom
1. August 1883 mit dem Ansügen zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer
mit dem 4 Oktober ds . Js . beginnenden Frist von
4 Wochen bei dem Magistrate hier vorzubringen sind.

Eine Zeichnung liegt während der Vormittagsdienst«
stunden im Rathhause auf Zimmer No. 51 zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 2. Oktober 1900.
Der Oberbürgermeister:

2697_ I . B. : Körner.
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Cmil Janz , geboren am 10. Februar
1847 zu Wiesbaden, zuletzt Platterstraße No. 2 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für sein Kind, so daß dasselbe aus
öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Auofenthalt. sröto
Wiesbaden, den 25. Oktober 1900.

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.
3576 Mangold.

kinfach,ku,

Beflifäng

Inmtldung,
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Mittwoch , den St . Oktober . Mittags 12 Uhr,

130 5kg. alte Hanfseile,
60 „ „ Gnmmifchlättche und
16 Paar alte Wasserstiefel,

welche für unsere Zwecke unbrauchbar geworben sind, öffent¬
lich meistbieteno versteigert.

Wiesbaden, den 25. Oktober 1900.
Stadtbanamt, Abtheilung für Kanalisatiouswesen.

Der Oberingenieur:
3568 F r e n sch.

Bekanntmachung.
Am 1. Dezember 1900 ist die Stelle eines B r u n n en-

m e i ster s zu besetzen. Derselbe hat die verantwortliche
Aussicht über den gesammten Betrieb an, Kvch-
br u nu e n,  im Specielleu über den Wasserausschank
daselbst zu führen.

Erforderlich sind: sicheres Auftreten, gewandtes Be¬
nehmen und ausreichende Sprachkenntnisse, namentlich im
Englischen. Das Anfangsgchalt beträgt 2 0 00 Mark
jährlich.  Pensioüsansprüche können erivorbcn werden.

Bewerber wollen ihre Gesuche unter Beifügung etwa
vorhandener Zeugnisse bis zum 15. Novemberd. Js . an
die K urverwaltung  cinreichcn.

Die Anstellung erfolgt zunächst auf sechSmonat-
l i che Probezeit.

Bevorzugt werden solche Persönlichkeiten, welche bereits
in ähnlicher Stellung thütig waren.

Wiesbaden, den 24. Oktober 1900.
Städt . Curverwaltung.

von E bmey er , Curdirektor.

Bekanntmachung
AuS unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraf;e 6,

liefern wir frei ins Hans:
Kiefern Anznndeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.60
Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen.

Wiesbaden, den 16. October 1900.
Der Magistrat.

3680 Armen Verwaltung. Mangold.

Mittwoch, den 31. Oktober 1900:
Abonnements - Konzerto

ausgeführt von der
Kapelle des Füs .-Reg . von Gersdorff (Hess .) Nr. 80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Qottschalk.
Nachm. 4 Uhr:

1. Ungarische Werbung , Marsch . . ,2. Ouvertüre zu *d’ Elisabeth“
3. Fantasie aus „Traviata “ . . . .
4. Aus dos Hochwalds grünen BergeD, Walzer
5. Am Rhein und beim Wein , Lied
6. La Czarine , Mazurka russe
7. Pizzicato aus dem Ballet „Sylvia“ .
8. Potpourri aus „The Gaisha “ . . .

Reckling.
Rossini.
Verdi.
Faust.
Fr . Ries.
Ganno.
Delibes
Sidney Yonas.

Abends 8 Uhr:
1. Militär -Marsch * . . . . !

Arrangirt E . Gottschalk.
2. Ouvertüre „Rosamunde “ .
3. Nachrnf C.  M . von Weber , Fantasie .
4. Morgonblätter , Walzer . . .
5. Ein Waldkonzert . . . . .
6. Ouvertüre zu »Oer Opernball “ . . .
7. a) Volkslied)

b) Märchen ) * * * * * *
8. Ein Kranz für Bachus, Potpourri . .

. Schubort.

'. Schubert.
. Reinbold.
. Joh . Strauss.
. R. Eilenberg.
. Heuborger;
. Komzack.
. Menzc7.

Freitag , den 2 November 1900, Abends 7*/, Uhr:

I . KONCERT.
Leitung:  Herr General -Musikdirektor

Felix Mottl aus Karlsruhe.
Solist:

Herr Professor Filmen Ysaye (Violine)
aus Brüssel

Orchester : Verstärkte * Kar -Orchester.

PROGRAMM:
1. Zum 1. Male: Ballet - Suite  No . 2 . [ Gluck - Mottl.
2. Konzert  No 6 in E-dur für Violine mit

Orchester Mozart.
Herr Ysnye.

3. Zum 1. Male: Die Vogolpredigt des hei¬
ligen Franz von Assisi. , . . Liszt.

Für Orchester bearbeitet von Felix Mottl.
4. Violin - Vor träge:

a) Reve d ’ enfant . . . . ^ Ysaye.
b) Caprice,  nach einer Walzer Etüde . Saint -Sains-

Herr Ysaye . [Ysaye. .
5. Harold in Italien,  Symphonie in vier Ab¬

teilungen mit einer Solo-Bratsche . . H. Berlioz.
ßolo -Bratsche : Herr S a d o u y.

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz : 5 Mark ; II . nnmmorirter Platz 4 Markz

Gallorie  vom Portal rechts  2 Mark 50 Pf ». ; Gallerte
links  2 Mark.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Abonnements -Preis für die 12 Cykliis -Kon*erte:

I. nummerirter Platz 42 Mark. — II . nummerirter Platz 50 Mark.
_ Städtische Kur-Verwaltung._

Stadt . Volkskindergarten.
(THunes-Ttistung).

Für den Volkskiudergarten sollen Hospitantinnen an*
genommen werden, welche eine ans alle THeile des Dienstes
sid) erstreckende Ansbildung erhalten, so das; sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen 3628

Bergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nachhause, Zimmer No. 12,

Bormittags zwischen9 und 12 Uhr, enlgegengenommen.
Wiesbaden, den 27. October 1900.

Der Magistrat.
I . B. : M a n g ol d.

Bekanntmachung.
Der Stadtplan von Wiesbaden im Maaßstab\ :5000.

ist ergänzt worden und in einer neuen Auslage im Selbst¬
verläge der Stadt erschienen

Derselbe ist ans dem Botenzimmer dcS NathhanseS
znm Betrage »on 3 Mark für das Blatt käuflich zu er¬
halten.

Ebendaselbst wird ein ttebersichtsplan im Maaßstab
1 : 10.000 mit Umgebung von Wiesbaden zum Preise von
1,50 Mark pro Stück abgegeben.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1900.
Stadtbauamt.

3502 F r o b e n i u s.
Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,

Ariedrichftrasre 15.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen
gicbt und daß die Taxatoren von 8 —IO Uhr Vormit«
tags ««d von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind. Die Leihhaus Deputation
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Mittwoch , de « 31 . Oktober 1900

6. Vorstellung. 235 Vorstellung. Abonnement D.
Der Postillon von Lonjumeau.

Komische Oper in 3 Abtheilungen . Nach dem Französischen deS Scribe.
Musik von Adolf Adam.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.
Regie : Herr Dornemaß.

Personen der ersten Abtheilung:
Ehapelou . Postillon . Herr Dupont.
Bijon , Wagenschniied . • t • • • • £ frt  Rudolph.
Marquis von Corcy . Herr Reiß.
Madelaine , Wirthiu . . . . . . Frl . Kaufmann.

Bauern und Bänerinnen.
k'Lie Handlung geht im Dorfe Lonjumeau , im WirthShause der Post,

iin Jabre 1756 vor .)
Personen der z,veilen und dritten Abtheilung:

Chapelou . unter dem Namen Saint -Phar , erster
königlicher Opernsänger . . . . Herr Dupont.

Bijou , unter dem Namen Alcindor , Chorist der
Oper . . Hrrr Rudolph.

MarquiS von Corcy . Herr Reiß.
Bourvon . Chorist der Oper . Herr Engelmann.
Madelaine . uuter dem Namen Frau » . Latour . FU Kaufmann.
Rola , Kammeriuädchen der Frau v. Lqtour . . Frl . Koller.
Sänger u . Choristen der Oper . Nachbarn u . Freunde der Frau v . Latour.

Gefreite der König ! Garde . Soldaten der Marschauss « . Bediente.
(Die Handlung gebt in einem Landliause der Frau v . Latour , nahe bei

Foutainedlean im Jabre 1766 vor .)
Gesangs -Einlage

Im 3 . Akt : „Gute Nacht du mein herziges Kind " . Lied von
Franz Abt , gesungen von Herrn Dupont.

Anfang 7 Uhr . — Mittlere Preise . — Ende gegen 9 */, Uhr.
Donnerstag , den 1. November 1900.

7 . Borstellnug . 236 . Vorstellung . Abonnement A.
Das Brandmal.

Schauspiel in 3 Akten von Joss Echegaray . Für dir deutsche Bühne
bearbeitet von Gustav Burchard.

Anfang 7 Uhr . — Einfache Preise . — Ende nach 9 Ubr ._ _

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . Phil. H . Rauch.

_ Mittwoch , den 31 . Oktober 1900.
59 . Abonnemknis vorstelluiig . / J/ ^AbonnementS -BillelS gültig.

Die Dame von Maxim.
(I )g Dam « de ehe/ , Maxim .)

Schwank in drei Akten von Georges Feydean . Ueberfetzt und v«
arbeitet von Benno Jacobson . In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch'

Personen:
Crevette Excentric » Tänzerin . .
Dr . Petypon , Arzt . . .
Gabriele , seine Frau . . . .
General Pewpon du Grelö , sein Onkel
Dr . Mongicourt , Arzt , sein Freund .
Barlin , Versicherungs -Agent . , ,
Marollier , Leutnant . . .
Corignon , Leutnant .
Clementink , Nichte des General - . '
Cbantreau , Schullehrer . . *
Herzogin von valmontä .
Herzog Guy , ihr Sohn . . '
Herr Vidaul an . . . . »
Madame Bidauban . » . I
Sauvarel , Unterpräfekt . . . .
Madame Sauvarel . . . .
Madame Hantignan . . 5 . ,
Madame Pouant. . • Minna Agte.
Madame Claux . Nana Bianchi.
Chamerot . . Richard Wörter.
Gusriffac . . . Carl Eckhoff.
Stienne . Diener bei Dr . Pelypon . . Hermann Kunz.
Emile , Diener des Generals . Richard Krone.

Ein Straßenkehrer . Träger . Gäste rc.
Zeit : Die Gegenwart.

Die Handlung spielt im 1. und 3 . Alte in Pari « in der Wohnung de«
Dr . Petypon . im 3 . Akte aus dem Schlöffe Grölö deS Generals Petypon

in der Touraine.
Nach dem 2 . Akte findet die größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3 . Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr.
Donnerstas . de » 1 . November 1900.

fl ). Abonnements -Vorstellung . AbonnemcolS -BilletS gültig.
Zum S. Male:

Ein Tropfen Gift.
Schauspiel in 4 Akten von Oscar

Käthe Erlholz.
Max EngelSdorf.
Clara Krause.
Han « Manusst.
Otto Kienschers.
Alduin Uuger.
Gustav Rudolph.
Haus Sturm.
Else Tillmann.
Albert Roseuow.
Sofie Schenk.
Paul Wirth.
Gustav Schiller.
Gc »dy Waiden.
Georg Albri.
Elly OSburg.
Helene Kopmann.

P ff i tft t  fr n e  rn »r $ v.
T>ie  Munnfchkiften der Pffkchlferiertvchr

bet  Abtheilnngen 1 s , 3 , 4 ji.  S , (dazu ge¬
hören alle, welche Armbinden mit Wummern
1, 2, 3 , 4 ii . 5 haben ) , werden auf 9Ji ittwoch,
den 31 . Oktober l . I ., Nachmittags 4 Uhr
zu einer Uebung (mit Arnibinde versehen) in den

Schulhof der Oberealschule , Oranienstratze 7,
geladen.

Mit Bezug auf die § § 17 , 18 und 29 der Polizei«
Verordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 26 . Oktober 1900.
Der Branddirektor:

3574 Scheimer.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Wählerliste für die Gemeinde Sonnenberg zum
Zwecke der Wahlmännerwahl im KreistagSwahlverbande der
Landgemeinden ist aufgestellt und berufe ich hierdurch die
Wähler der Gemeinde Sonnenberg , dies sind die Mitglieder
de» Gemeindevorstandes und Gemeindevertretung , zur Wahl¬
versammlung auf Donnerstag , den 8 . November i900,
Nachmittags 2  Uhr nach dem Hause Bahnholzstraße 1
(NathhauS ) hier.

Sonnenberg , 28 . Oktober 1900 . 00
D er Gemeindevorstand:

_ Schmidt . Bürgermeister. _

Handel und Verkehr.
Marktbsricht für den Negter .-Bezirk Wiesbaden.

(Fruchtpreise,  mitgetheilt von der PreiSnolirungSstelle der Land«
wirthschastSkainmrr für den Regierungsbezirk WieSb  ad e n am Fruchtmarkt
zu Frankfurt a . M .) Montag , 29 . Oktober , Nachmittags 12 ' /, Uhr
Per 100 Kilo gute marktfähige Waare . je nach Qual ., loko Frankfurt a. M.
Weizen , hief., neuer Mk . 16 .— bis 16 .10 , Roggen , hief .» M . 14 .60 bis
14 .75 , Gerste . Ried und Pfälzer - (neue ) M . 16 .— bis 16 .50 . Wrtterauer
M . 16 .— bis 16 .50 , Hafer , hief., alt . M . —bis , neuer 13 .40
bis 14 .75 , Raps . hief. M . —bis —. — Heu und Stroh
(Notirung vom 26 . Okt .f. Heu (neues ) 7 .20 bis 8 .49 M .. . Roggenstroh
(Langst,oh ) 5 .60 bis 6 .50 M.

Das Proviantamt Mainz  zahlt in der Woche vom 28 . Oktober
bis 4 . November für Weizen M . —Roggen  15 20 bi« 16 .30 , Hafer
14 .20 bis 14 .40 , Heu 7 .20 bis 7 .50 , Stroh 3 80 bis 4 .— für 100 Kg.

* Diez , 26 . Okt . Weizen , neuer , M . 15 .62 bis 16 .75 . Roggen,
neuer , M . 15 .60 bis 15 .73 . Gerste M . 13 .53 bis Hafer (aller)
16 .40 , (neuer ) M . 12 .80 bi« — . Raps M . —bis  .

* Mannheim , 29 . Oft . Amtliche Notirung der dortigen Börse
(eigene Depesche ). Weizen . Pfälzer 17 . - bi« — .— Mk .. Roggeu , Pfälzer
1b .- bi» 15 .25 Mk ., Gerste , Pfälzer 16 . - bi« 17 .— Mt . . Hafer,
badischer 14 .25 bi« 15 .— Mk . Rap « 30 .50 bis —Mk.

Obstdurchschnitts preise  erscheinen erst wieder im Sommer.
* Frankfurt , 29 . Okt . Der heutige Viehmarkt  war mit 456

Ochsen , 45 Bullen . 798 Kübrn , Rindern und Stieren , 349 Kälbern
804 Hammel , 0 Schaslämm . , 0 Ziegen , 0 Ziegrnlämm ., 1596 Schweinen
befahren . Die Preise stellten sich per 50 Kilo Schlachtgewicht wie folgt:
Ochsen:  a . vollfleischiae , auSgemästete höchsten SchlachtwertheS bis
zu 6 Jahren 67 — 69 M ., b . junge fleischige , nicht auSgemästete und
ältere auSgeiuüstete 64 — 66 M ., c . mäßig genährte junge , gut genährte
ältere 69 — 62 M -, d . gering genährte jeden Alters 00 - 00 M.
Bullen: a . vollfleischige höchsten SchlachtwertheS 53 — 55 M -,
b . mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 49 bis 51 M .. c . ge.
ring genährte 00 - 00 M - Kühe und Färsen (Stiere und Sünder ) :
a . vollfleischige , ausgemästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten
SchlachtwertheS 62 — 64 M ., d . vollfleischige , auSgemästete Kühe höchsten
SchlachtwertheS bis zu 7 Jahren 57 — 60 M ., c . ältere auSgemästete
Kühe und wenig gut entwtickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 38 — 39 M ., d . mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 30 —32 M ., s . gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 28 bis 39 M . Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber:
a . feinste Mast (Dollm . Mast ) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht)
78 - 80  Pfg ., (Lebendgewicht) 47—49Pfg ., b . mittlere Mast, und gute
Saugkälber (Schlachtgewicht ) 74 — 76 Pfg ., (Lebendgewicht ) 44 — 46 Pfg .,
c . geringe Saugkälber (Schlachtgewicht ) 63 - 65 Pfg . , ( Lebendgewicht)
00 bis 00 Pfg . d . ältere gering genährte Kälber (Fressers . — .— .
Schafe: a . Mastlämmer u . jüngere Masthämmrl (Schlachtgewicht)
60 — 62 Pfg . , b . ältere MasthSminel ( Schlachtgewicht ) 43 — 50 Pfg.
o . mäßig genährte Hämmel und Schafe fMerzfchafej (Schlachtgewicht)
38 — 40 Pfg . Schweine:  a . vollfleischige der feineren Rassen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1' /. Jahren (Schlachtgewicht)
59 bis 60 Pfg ., (Lebendgew .) 46 — 47 Pfg ., b . fleischige ( Schlachtgew .)
58 .— Pfg ., (Lebendgew .) 46 Pfg . c ) gering entwickelte , sowie Sauen
und Eber . ( Schlachtgewicht ) 00 - 00 Pfg ., d . ausländische Schweine
unter Angabe der Herkunft ) 00 - 00 Pfg.

Die PreiSnot,rungSkomuuffwu.
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